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Zlachträge und Werichligungen.

Seite 2. Seit Obiges gedruckt wurde, fand Herr Staatsarchivar Or.
P. Schweizer im ältesten Bürgerbuch ?ol. 21, b. folgenden Eintrag:
Bernhard Sännffly von Friburg im Brisgau reo. Mittwoch nach

Iacobi 1468 für 3 fl. Danach ergibt sich diese Lösung der Frage:
Der im Text genannte Bernhard Senfl wurde 1488 Bürger und

Ludwig, sein Sohn, ist wirklich ein geborner Zürcher.

Seite 48, Zeile 13. So sagt das Protokoll, gemeint ist aber ohne Zweifel
Rupperswyl, Kanton Aargau.

Seite 52, Anmerkung, Zeile 2 von unten, lies: „gefangen gehalten
wurde".

Zürich. — Druck von Ulrich Lc Co. im Berichthaus.
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